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Karlsruher Zeitung
Staatsan )eiger für das GroßheyogtnmKaden

Expedition :
Ha -, Friedrich . Straße Rr . 14 (Fkrnspiech -
«nsciüii» Rr . U5>l , »52, 953 , 954), w. selbfl auch

« Oerzen in Empfang genommen werden .

Freitag, den 4. September 19t4
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet. 3 M 67 4 ^
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeil« oder deren Raum 25 Brief « und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
Werden nicht zurückgegeben und i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

Haben unterm 20 . August 1914 gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . Juli 1914 den Maschineninspektor
IHeinrich Schember unter Verleihung des Titels Ober -
»naschineninspektor zum Jnspektionsbeamten bei der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues zu er -
«nennen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den
Hauptlehrer Wilhelm Müller an der Volksschule in Zell
i . W . mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914 an zum Schul¬
leiter mit der Amtsbezeichnung „Rekto r " daselbst er¬
nannt .

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen :
am 18 . August 1914 : Krieger , Rudolf , Finanzamt

Mann in Karlsruhe , Leutnant der Reserve '
am 19. August 1914 : Wankel , Rudolf , Oberförster in

iDonaueschingen , Oberleutnant der Landwehr a . D .
Gestorben ist an den auf dem Felde der Ehre erhaltenen

Wunden :
am 30 . August 1914 : Loeffen , Hermann , Oberförster

In Odenheim , Hauptmann der Reserve .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914, betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Eisenbahnmaterial aller Art , von Tele -
gravhen - und Ferusprechgerät sowie Teilen davon , von
Lustschisfergerät aller Art , von Fahrzeugen und Teilen
davon , bringe ich hierdurch unter Aushebung der Be -

'
kanntmachung vom 31 . Juli und 1 . August 1914
( „Reichsanzeiger " Nr . 178 vom 31 . Juli 1914 und
„Reichsanzeiger " Sonderausgabe vom 1 . August 1914)
zur öffentlichen Kenntnis , daß die folgenden Gegen -
stände unter das Verbot fallen :

' Kraftfahrzeuge ( Motorwagen , Motorfahrräder ) und Teile
davsn , Luftschiffe , Freiballons , Flugmaschinen aller Art und
Drachen sowie die zu ihrer Herstellung und zum Betriebe der
Luftschiffahrt dienenden Gegenstände , wie Flugzeug - und
Luftschiffmotoren nebst Zubehör und Ersatzteilen , Neronau -
tische Meßinstrumente , Photographische Apparate , Luftschiff -
hallen und Hallenteile , Wasserstoffgas , Zellen und Zellenstoffe
für Luftschiffe und Ballons , Aluminiumrohre , Stählflaschen ,
Schiffsgefäße aller Art und Teile davon , Telegraphen -, Fun -
kentelegraphen - und Fernsprechanlagen nebst Zubehör

Berlin , den 31 . August 1914 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

Bekanntmachnng .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver und Spreng -
Ptoffen sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs
und von Gegenständen , die zur Herstellung von Kriegs -
bedarssartikeln dienen (Reichsgesetzbl . S . 265 ) , bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß die folgenden
Zwischenprodukte für Teerfarbenfabrikation unter das
Verbot fallen :

Schwefelnatrium . Naphtylamin und dessen Sulfosäuren ,
Raphtolsulfosäuren . Benzidin , Tolidin , Dinitrochlorbenzol .
Dinitrophenol , Nitrobenzol , Amidonaphtolfulfofäuren , Anilin
und Mtranilin , Diphenylamin .

Berlin , den 31 . August 1914
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück .

« ickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 3 . September .

Der Krieg .
W . T . -B . Großes Hauptquartier , 2. Sept . Die mitt¬

leren Heeresgruppen der Franzosen , etwa 1« Armee -
korps , wurden gestern zwischen Reims und Verdun von
unseren Truppen zurückgeworfen . Die Verfolgungen
Lind heute fortgesetzt . Französischc Vorstöße auf Verdun .
Wurden abgewiesen . Seine Majestät der Kaiser befand
sich während des Gefechtes bei der Armee des Kronprin -
Ken und verblieb die Nacht inmitten der Truppen . Der
Meneralquartiermeister v. Stein .

W .T . -B . Wien , 2. Sept . 3 Uhr vorm . Die ein -
wöchige erbitterte Schlacht im Räume Zamosz - Tyszo -
woce führte gestern zum vollständigen Siege der Armee
Auffenberg . Schare » von Gefangenen « nd bisher 160
Geschütze wurden erbeutet . Dir Russen befinden sich im
Rückzüge über den Bug .

Auch bei der Armee Dankl , die nun Lublin angreift ,
sind ununterbrochene Erfolge zu verzeichnen . In Ost -
galizien ist Lemberg noch in unserem Besitz. Gleich -
wohl ist dort die Lage gegenüber dem starken uud über -
leaenen russischen Vorstoß sehr schwierig . Der stellver -
tretend ? Chef des Generalstabes : Hoeser , Generalmajor .

Znr Kriegslage .
C . A . Schon seit einigen Tagen wußte man , daß die

Franzosen ihr Zentrum durch vom rechten Flügel her -
angeholte Truppenmassen , sowie durch Reserven aus der
Hinterfront verstärkt hatten , um an der Aisne , etwa
zwischen Reims und Verdun , den Deutschen nochmals die
Spitze zu bieten . Zehn französische Armeekorps waren
es , mit denen unsere Streitkräfte , bei denen sich diesmal
auch der Kaiser selbst befand , zu kämpfen hatten . In
zweifellos sehr schwerem, erbittertem Kampfe ist es uns
gelungen , den ca . 380 000 Mann starken Feind zu wer -
fen und mit aller Kraft zu verfolgen . Französische Vor -
stoße aus Verdun wurden abgewiesen . In der Schlacht
stand die Armee des Kronprinzen mit der Front
nach Westen bzw. Südwesten . In ihrem Rücken hatte
sie die Festung Verdun , die , wie wohl angenommen
werden darf , von unseren Belagerungstruppen einge -
schlössen ist.

Dem Sieg zwischen Verdun und Reims ist erhöhte
Bedeutung beizumessen . Halten wir uns die Ereignisse
vor Augen , die er jetzt gewissermaßen krönt ! Das El -
saß von Franzosen gesäubert , Belsort offenbar belagert ,
die Hauptmasse des rechten französischen Flügels an der
lothringischen Grenze geworfen , der linke französische
Flügel an 'der Maas und an der Sambre . bei Maubeuge ,
St . Quentin , Colmes und Rethel geschlagen , Namur
erobert . Fehlte nur noch der Sieg im Zentrum . Ihn
haben die glücklichen Gefechte am Semois , an der Maas ,
an der Aisne und bei Longwy eingeleitet . Und nun ist
dieser Sieg errungen worden . Auch die Mitte unseres
Feldheeres steht jetzt nur noch etwa drei Tagesmärsche
von Paris entfernt .

Welche Truppen auf unserer Seite bei Reims ge-
kämpft haben , ist noch nicht bekannt . Anzunehmen ist , daß
nicht nur die Armee des deutschen Kronprinzen , fon -
dern zum mindesten auch die Armee des Herzogs von
Württemberg an der Schlacht beteiligt war . Wahr -
scheinlich haben aber auch Teile unseres rechten Flügels

eingegriffen . Der Kaiser weilte während des Gefechts bei
der Armee des Kronprinzen , seines Sohnes , und ver -
blieb die Nacht inmitten seiner Truppen .

Der Verlauf der nächsten Ereignisse wird abhängen
von der Frage , wieviel Streitkräfte die Franzosen noch
auf der letzten ihnen gebliebenen Defensivlinie Chalons
sur Marne -Reims -Laon -Eompiegne ins Gefecht bringen
können , und ob sie entschlossen sind , den Rest ihrer Feld -
armee für einen nochmaligen großen Kampf zur Vertei -
digung von Paris einzusetzen , oder ob sie versuchen wol -
len , unter Preisgabe der Hauptstadt sich im Süden
Frankreichs zu neuen Vorstößen zu sammeln , falls eine
solche Sammlung überhaupt noch angesichts der unauf -
haltsam vordringenden deutschen Schlachtlinie möglich
ist . Die nächsten Tage werden uns Antwort aus diese
Fragen geben .

Inzwischen sind auch vom p o l n i s ch - galizischen

Kriegsschauplatz wichtige Meldungen zu uns !
gelangt . Auf dem linken österreichischen Flügel hat Ge -
neral von Auffenberg auf der etwa 50 Kilo -
meter langen Linie Zamosz -Tyszowcy einen voll -
ständigen , glänzenden Sieg errungen , dabei viele Ge -
fangene und über 160 Geschütze erbeutet und die Russen
über den Bug geworfen , und auch die Armee des Gene -
rals von Dankl hat Erfolge bei Lublin zu verzeichnen
gehabt . Von Lemberg wird in der Meldung des
Generalstabs gesagt , es sei noch in unserem Besitz .
Das heißt also , daß es nur sehr schwer zu halten ist . Und
weiter wird offiziell berichtet , daß 'die Lage dort gegen¬
über dem starken und überlegenen Vorstoß der Russen
sehr schwierig sei . Hoffen wir . daß es gleichwohl gelingt ,
diesen Vorstoß mit Erfolg abzuwehren , und freuen wir
uns zunächst der Siege bei Zamosz und Lublin . Wie
übrigens der Berichterstatter des „Berliner Lokalanzer -
gers " glaubt , läßt die außerordentliche Tapferkeit der
österreichisch-ungarischen Truppen alle Besorgnis für die
gegenwärtig noch bedrängten Truppen nördlich Lemberg
schwinden . Gott sei gelobt , wenn er Recht behielte !

Ein englisches Eingeständnis .
* Der militärische Mitarbeiter der „Times " gibt , der

„Köln . Zbg.
" zufolge , in der Nummer dieses Blattes vom25 . August unumwunden zu , daß die Verbündeten durchden schnellen Vormarsch der Deutschen durch Belgien in

eine üble Lage gebracht und auf die Defensive be-,
schränkt seien . Er schreibt:

Der Fall von Namur ist einer der unerklärlichen Vorgänge ,die den Krieg zu dem Glücksspiel machen , das er ist . Di «
Stellung von Namur war für den Erfolg des Feldzugs der
^ erbündeten von erstklassiger Bedeutung . Sein Besitz war fürdie Franzosen eine Lebensfrage , denn es war das Bindeglied -
zwischen den Linien der Sambre und der Maas und war ein
Brückenkopf , von dem aus die Franzosen nach Norden oder
Osten ausfallen konnten . Namur war durch ständige Werke
verteidigt , die aus derselben Zeit stammen wie die Befestigun »
gen Lüttichs , und es war Zeit genug , die Verteidigung zu ver -
vollständigen und zur Verstärkung der vierten belgischen Divi -
sion , welche die reguläre Garnison bildete , starke Truppen -
massen in den Platz zu werfen . Daß es unter diesen Um -
standen in wenigen Tagen , wie eine offene Stadt unter denr
deutschen Angriff fallen konnte , bedarf daher sehr der Erklä -
rung . Wir müffen anerkennen , daß sich noch etwas anderes
als der Fall von Namur zugetragen h« t , um die Franzosen
zu zwingen , die Linie der Sambre aufzugeben und den Rück -
zug aus Belgien anzutreten . In dem von den Flüssen ge -
bildeten Winke ! stand eine starke französische Armee , undwenn sie nicht eine Niederlage erlitten hat . ist es schwer , den
Entschluß zum Rückzug zu verstehen . Einem Rückzug von der
Sambre muß fast notwendigerweise ein Rückzug von derMaas südlich von Namur folgen und öffnet die Tür für den
Vormarsch der deutschen Korps , die kürzlich auf der Linie
Marche —Bastogne und südwärts standen . Diese Korps kön -
nen jetzt durch das Loch von Chimah vordringen und sich mit
ihren Kameraden , welche die Sambre überschreiten , vereint -
gen . M « n kann noch nicht sagen , daß die Maaslinie südlichvon Mezieres geräumt werden müsse, aber die Aussicht ist
nicht günstig , und der Entwicklung der Lage in den nächsten
Tagen muh man mit berechtigter Sorge entgegensehen .

Der Kritiker meint dann , die Besatzung von Namur
sei wohl weniger zur Verteidigung geeignet gewesen als
die von Lüttich , freilich sei auch nicht zu verkennen , daß
die Belgier mißmutig darüber seien , daß nach ihrer Mei -
nung Engländer und Franzosen sie nicht genügend un -
terstützten . Er fährt dann fort :

Der Besitz von Namur war für Deutschland so bedeutsam
wie für die Verbündeten , und daß die Deutschen den Platzunter den Augen der verbündeten Armeen nahmen , war ein
glänzender Streichs Wenn wir auch hoffen und glauben , daß
unser Gegenangriff im Norden nur aufgeschoben , nicht ausge -
geben ist , so müssen wir doch offen eingestehen , daß mit dem
Verlust von Namur und der Flußlinie eine Angriffsbewegung
für uns unter weit weniger günstigen Bedingungen , vonstat -
ten geht als früher . Der Rückzug ist für einen Gegenangriff
ein schlechtes Vorspiel . Während diese Ereignisse sich weiter
östlich abspielten , focht unsere kleine Armee bei Möns und
hielt den Sonntag über und am Sonntagabend wacker stand .
Nach den uns vorliegenden Nachrichten «hielt sie den Angriffder Deutschen ganz unerschüttert aus . aber wie stark der An -
griff war und welche Verluste wir hatten , erfahren wir nicht .
Sicher aber scheint es . daß unsere Armee , zweifellos zu ihrem
Ärger und ihrer Enttäuschung , sich der Rückzugsbewegung der
Franzosen anschließen muß . Angesichts eines beweglichen
Gegners ist eine solche Bewegung nicht leicht , aber wir fön ».
nen der Geschicklichkeit Sir John Frenchs und der Besonnen ,
heit unserer Führer und ihrer Leute vertrauen und anneh ,



men , daß sie sich ohne ernstliche Belästigung habe» zurückziehen
können . Verstärkungen sind unterwegs , um sich mit ihnen zu
vereinigen , und die ganze Linie der Verbündeten wird jetzt
auf Stellungen zurückgehen, die . wenn man klug gewesen ist,
zwischen Lille und Maubeuge vorbereitet waren . Wenn sie
auf dieser Linie dem deutschen Angriff erfolgreich standhalten
können, mag der Gegenangriff noch möglich sein , aber nach
dem allgemeinen Eindruck will uns scheinen, als ob die Stärke
und die Wucht des deutsche!, Angriffs im Norden von den
Verbündeten unterschätzt worden sei . Wir waren strategisch
von Anfang an in der Defensive ; die Frage ist jetzt, ob wir
es fortan auch taktisch sind Wenn uns das
Kriegsglück zu einem Rückzug zwingt , so müssen wir ihn
Schritt für Schritt machen , unsere Armeen zusammenhalten ,
keine Feldtruppen in Festungen sich verzetteln lassen und den
Feind jeden Zoll beim Vorrücken schwer bezahlen lassen . Ein
Offensivkrieg in Feindesland erfordert eine große Übermacht
an Zahl , der eindringende Feind hat starke Kräfte zirr Ein -
schließung der Festungen und zum Schutz der Etappenlinien
abzugeben . Wenn wir unsere Heere beisammen halten und
den Feind täglich zu Verlusten bringen , so werden wir zuletzt
die Sieger sein , denn wir ziehen ihn von der Wurzel seiner
Kraft ab , uud unterdessen wird den Russen ihre Aufgabe er -
leichtert . Selbst wenn die taktische Offensive ungünstig für
uns verläuft oder uns überhaupt versagt ist, dürfen wir nicht
den Kopf verlieren , sondern müssen , die Strategie annehmen ,
welche die allgemeinen Umstände des Krieges uns vorschreibt .»

W .T .-B . London, 2. Sept . Der Spezialkorrespmchent der
„Times " sandte aus Amiens einen ausführlichen Bericht
über die Kämpfe der letzten Woche, in dem es heißt : Das
Vordringen der Deutschen vollzieht sich mit beinahe u n -
glaublicher Schnelligkeit . Nachdem General
I o f f r e ein Zurückgehen auf der ganzen Linie befohlen hatte ,
ließen die Deutschen , den besten Kriegsregeln folgend , den
sidi zurückziehenden Feinden keinen Augenblick Ruhe und
verfolgten sie unaufhörlich . Flugzeuge , Zeppelinlustfchiffe
und gepanzerte Automobile wurden gegen den Feind wie
Bogenpfeile gesandt . Über die Tapferkeit der Deutschen zu
sprechen erübrigt sich. Sie marschieren in tiefen Abteilungen ,
beinahe geschlossen vor . Fallen die Reihen unter dem star -
ken Feuer , so stürzen neue Mannschaften vor. Die Über-
macht der Deutschen ist so groß , daß man sie ebensowenig ,
wie die Wogen des Meeres aufhalten könnte . Die Über -
legenheit der Deutschen liegt in der Zahl der Geschütze, be-
sonders der Maschinengewehre , die sie mit außerordentlicher
Wirkung gebrauchen . Der ausgezeichnet organisierte Erken -
nungsdienst mit Flugzeugen und Zeppelinluftschiffen , sowie
die außerordentliche Beweglichkeit der Truppen sind die
Wründe für das Glück der Deutschen .

Aus Paris .
W . T .-B . Berlin , 3 . Sept . (Privattelegr . ) Aus Zü -

rich wird ein Befehl des Militärgouverneurs
in Paris dem „Berliner Tageblatt " übermittelt , in dem
es heißt : In 4 Tagen , vom 30 . August an , müssen Haus -
besitzer, Pächter und Mieter ihre Häuser in der Zone
der alten und neuen Forts sämtlich demoliert
haben , widrigenfalls sie gesprengt werden

Rom , 2. Sept . Der Korrespondent der „Frankf . Ztg . meldet :
Ein italienischer Generalstabshauptmann sagte mir , nach
guten italienischen Informationen hätten die Pariser Forts
nur geringen Wert , da sie alle vor dem Jahre 5886 gebaut
und unmodern seien . Es seien nur Werke aus Erde und Back -
steinen . Es sei überhaupt nach Erfindung der 42-Zentimeter -
Geschütze zweifelhaft , ob künftig Festungen noch als wirk -
samer Schutz anzusehen seien .

Frankfurt , 1 . Sept . Die „ Frankf . Ztg .
" meldet aus Rom :

Über Paris erschien gestern nachmittag i 'A Uhr abermals
ein deutscher Aeroplan , diesmal ein Farman -Eindecker .
Die Menge beobachtete den Apparat und hielt ihn zunächst
für einen französischen , bis der Flieger eine Bombe warf , die
niederfiel , ohne Schaden anzurichten : auch ein sandbeschwer -
ter Sack mit der deutschen Fahne und einem Brief , der
die Ankündigung des Sieges bei St . Ou entin enthielt ,
wurde niedergelassen . Darauf bemächtigte sich der Menge ein

lebhafter Schrecken .

W .T . - B . London , 2 . Sept . (Nicht amtl ' ch.) Das Reu -
terische Bureau meldet aus Paris von gestern abend
7 .30 Uhr : Wiederum flog ein deutsches Flugzeug
über Paris , warf 2 Bomben , entkam aber unbe -
schädigt .

W. T . -B . Paris , 2 . Sept . (Nicht amtlich.) Agence Ha-
das . An vier anderen Stellen der Stadt sind ebenfalls
von einem deutschen Flugzeug Bomben her -
abgeworfen worden .

Die Schlacht bei St . Quentin .
Berlin , 3 . Sept . Nachträglich wird noch von verschie -

denen Kriegsberichterstattern gemeldet , die Armee V o n
Bülow hatte in der für sie siegreichen Schlacht bei St .
Quentin gegen vier französische Armeekorps und drei
Reservedivisionen zu kämpfen . Die Schlacht war heiß
und hat fast zwei Tage gedauert .

Neue Zcppeliit -Besuchc über Antwerpen .
W . T .-B . Antwerpen , 3. Sept . (Privattelegr .) Über

Kopenhagen bezw . Rotterdam wird dem „Berliner Lo-
kalanzeiger " von neuen Besuchen der Zeppeline über
<der belgischen Hauptstadt berichtet : Ein Zeppelinlust -
schiff erschien gestern früh um 3 Uhr über der Stadt und
eröffnete ein heftiges Bombardement , das gro¬
ßen Schaden stiftete . Es gab viele Töte . Das
Luftschiff wurde mit Gewehren und Kanonen beschossen .

Die Räumung von Lille .
* Dem „Berliner Lok.-Anz ." wird aus Rosendaal (Holland )

gemeldet : Aus Lille hierher geflüchtete Franzosen berichten,
daß nach einer zwischen der Pariser und der belgischen Re-
gierung getroffenen Abmachung ein Teil . der Geflüchteten
über französisches Gebiet abgeschoben werde , um Paris ,
wohin sich in den letzten Tagen etwa 60 000 Bewohner Nord-
frankreichs begeben haben , zu entlasten . Die Franzosen
erklären übereinstimmend , daß in den durch den deutschen
Einbruch bedrohten Städten rmd Ortschaften eine fürch¬
terliche Angst herrsche, hervorgerufen durch die skanda-

lösen Berichte der belgischen Presse über angebliche deutsche
Grausamkeiten an der Bevölkerung . Alle Beruhigungsmittel

des Burgermeisters und Prafekten sind fruchtlos geblieben .
Am schlimmsten ist es in Lille . Ein « Abordnung der
Bürgerfchaft begab sich auf die Präfektur , um flehentlich zu
bitten , daß man die Stadt vor einem Bombardement bewah -
reu möge . Die Deputierteil von Lille unterstützten dies An -
suchen durch Vorstellungen bei der Regierung , die sich dem
dringlichen Wunsche der Volksvertretung unterwerfen mußte .
Die prächtige Stadt , wo noch vor wenigen Tagen durchkam -
mendeu englischen Soldaten ein begeisterter Empfang berei -
tet worden war , liegt heute gänzlich vereinsamt . Bloß
die armseligen , durch ihre klägliche « Zustände berüchtigten
Arbeiterviertel sind noch so dicht bewohnt wie in Friedens -
zeiten . Es herrscht in diesen Massenquartieren ein unbefchreib -
liches Elend ; zudem befinden sich in Lille auch Tausende von
französischen , belgischen und englischen Verwundeten . Schon
deshalb sah man von einer Verteidigung der Stadt ab . Die
Rasierung der Befestigungswerke wurde von der Bevölkerung
mit unverhohlener Freude begrüßt . Vom Bürgermeister er -
hielt die Bevölkerung die Mahnung , einem etwaigen Ein -
marsch der deutschen Truppen nicht den geringsten tätlichen
Widerstand entgegenzusetzen und mit Wurde die „ hoffentlich
nicht lange " Besetzung der Stadt zu ertragen . ( „ Leipz . N . N .

'")
Die Situation in Ostende.

Amsterdam, 1 . Sept . In Ostende , wo noch dem „Han -
delsblad " immer noch der F a l l N a m u r unbe -

kannt ist, richtet sich der „Frankf . Ztg .
" zufolge die we-

nig zahlreiche Bürgergarde zur Verteidigung ein . Sie
Hofft auf die Hilfe englischer Schiffe .

Französisch- englische Niederträchtigkeit .
W . T .-B . Berlin , 2. Sept . Unsere Armeen haben , wie schon

gemeldet , bei gefangenen Franzosen und Engländern Tausende
von Jnfanteriepatronen mit vorn schief ausgehöhlten Ge -
schoßspitzen (sog. Dum -Dum -Geschossen ) abgenommen . Die
Patronen befinden sich zum Teil noch in der mit dem Fa -
brikstempel versehenen Umfassung . Die maschinenmäßige An -
fertigung dieser Geschosse ist durch ihre Zahl und Art un -
zweifelhaft festgestellt . Im Fort L o n g w y ist eine derartige
Maschine vorgefunden worden . Diese Patronen sind also
von der Heeresverwaltung den Truppen in dieser Form ge-
liefert worden . Gefangene englische Offiziere versicherten auf
Ehrenwort , daß ihnen ihre Munition für ihre Pistolen in
ebenfalls derartigen Geschossen geliefert seien . Die Verwun -
düngen unserer Krieger zeigt die verheerende Wirkung dieser
Dum -Dum -Geschosse. Während Frankreich und England un -
ter grober Verletzung der Genfer Konvention Geschosse zu -
lassen , deren Vertvendung das Merkmal einer barbarischen
Kriegsführung ist, hat Deutschland die völkerrechtlichen Be -
stimmungen genau geachtet . Im gesamten deutschen Heere ist
kein Dum -Dum -Geschoß zur Verwendung gekommen .

Holland und Belgien .
Amsterdam , 1 . Sept . Der holländische „ Reichsanzeiger "

macht bekannt , daß in Antwerpen 36 dort seit Ausbruch des
Krieges befindliche Kauffahrteischiffe vou Belgien
beschlagnahmt worden seien . Gegenwärtig »verde die
Inventaraufnahme vorgenommen . Die Ausladung der Fracht
sei noch nicht erfolgt . Die Belgier , wollen die Nahrungs -
mittel und den für die Verteidigung brauchbaren Teil der
Fracht für sich verwenden . Die Holländer suchen ihr Eigen -
tum an der Fracht für sich zu retten . ( „ Frankf . Ztg .

" )
Der amtliche russische Bericht über die Schlacht in

Ostpreußen .
W . T .-B . Petersburg , 2 . Sep . (Pet . Tel .-Ag . ) Ein Kom -

munique aus dem Stabe des Generalissimus besagt : Im
südlichen Ostpreußen führten die Deutschen starke Verstär -
kungen von ihrer ganzen Front heran , und griffen mit er -
heblich überlegenen Kräften unsere beiden Armeekorps an .
Diese erlitten schwere Verluste durch die schwere Artillerie ,
die die Deutschen aus den benachbarten an der Weichsel ge -
legenen Festungen herangeholt hatten . In diesen Kämpfen
fiel General Samsonow . Wir sind weiter in Fühlung mit
dem Feinde und führen neue Verstärkungen heran . An der
österreichischen Front werden die hartnäckigen Kämpfe fort -
gesetzt.

* Thorn , 2 . Sept . Das Gouvernement
von Thorn teilt zu den bisherigen offi -
ziellen Berichten noch folgendes Nähere mit :
Die russische zweite Armee (Narew -Armee ) hat
aufgehört zu bestehen . Es sind mehr als 60 000 Ge -
sangene gemacht . Vernichtet sind das 8 . , 13 . , 23 . und
die Hälfte des 6 . russischen Armeekorps . Von diesen
Korps sind sämtliche Geschütze und Fahrzeuge in unsere
Hände gefallen . Durch die Flucht konnten sich unter
schweren Verlusten das 1 . und die Hälfte des 6 . russischen
Armeekorps über die Grenze retten . Unterzeichnet : A r-
mee - Oberko m m a n d o .

Russenfreundlichc Spionage in Galizien .
Berlin , 3 . Sep . Aus dem österreichischen Kriegspresse¬

quartier meldet Herrings dem „Berl . Lokalanz .
" über

russenfreundliche Spionage Folgendes : Die anßerordent -
liche Tapferkeit der österreichisch -ungarischen Truppen ,
die sich in den gemeldeten Siegen offenbart , läßt alle
Besorgnis für die gegenwärtig noch bedrängten Truppen
nördlich Lemberg schwinden . Die österreichische Hee -
resleitung muß indessen viel unter der Spionage
einheimischer Russenfreunde leiden , die den Feinden am
Tage durch verschiedenfarbige Rauchsäulen und Nachts
durch Lichtsignale verständigen . Auch Spicgelsignale ge -
langen in listiger Weise zur Anwendung . Eine Prozes -
sion wurde abgefangen , der ein Heiligenbild voran ge-
tragen wurde , das auf einen Spiegel gemalt war . Wenn
es gelingt , die Russen in ein gefährliches Terrain z»
drängen , werden sie stets von Spionen aus der
Falle gerettet . _

W.T .-B . Serajewo , 1. Sept . ( Nicht amtlich .) Der Armee¬
kommandant Potiorek hat kraft einer ihm vom Kaiser Franz
Josef verliehenen Befugnis folgenden Soldaten des deut -
schen Skutari -Detachement für besonders tapferes und Helden-
mutiges Verhalten vor dem Feinde Auszeichnungen
verliehen und zwar : die goldene Tapferkeitsmedaille dem
Feldwebel Hermann Reinhardt , die silberne Tapferkeitsme¬
daille erster Klasse den Sergeanten Hans Döllinger , Rudolf
Schlüter und Eugen Zinaer sowie dem Gefreiten Willy Mein -
hold, die silberne Tapferkeitsmedaille zweiter Klasse dem Un -
teroffizier Christoph Dittmann , den Gefreiten Ernst Kessel,
Alois Fleitz , Max Wenkel , Karl Mühlhausen , Georg Bayer
und Wilhelm Eger sowie den Seesoldaten Georg Rau und
Karl Kurz.

Zerstörung einer serbischen Brücke durch mazedonische
Revolutionäre .

W . T . -B . Sofia , 2 . Sept . Wie die Blätter melden ,
ist die große Wardar - Brncke bei Gnemendy «
von mazedonischen Revolutionären völlig zerstört wor -
den . Infolge der unaufhörlichen Verfolgungen der Ma -
zedonier durch die serbischen Behörden beginne die Gä -
rung unter der Bevölkerung gefährliche Formen anzu¬
nehmen , so daß weitere Anschläge zu erwarten seien .

Was man i « Amerika voni Kriege hört.
* Wie unbedingt notwendig es ist, daß unsere amerika -

nischen Freunde , die diese gewaltige Zeit hier mit uns
erleben , alles tun , was in ihren Kräften steht , um ihre
Landsleute jenseits des Weltmeeres über die wahre
Lage der Dinge aufzuklären , und wie richtig es ist . daß .
Zusammenstellungen unseres amtlichen Nachrichtenmate ,
rials über die Kriegsereignisse und ihr Vorspiel ins Aus -
land gelangen , beweist folgender Brief , der den „Leipz .
Neuesten Nachrichten " von einem Leser zur Verfügung
gestellt wird . Der Brief stammt von einem Deutschen ,der in Newyork ansässig ist . und ist an seine Leipziger
Verwandten gerichtet ; er lautet :

Brooklyn , den 8 . August 1914 . Lieber Bruder ! Welch Un¬
glück ist über Deutschland und das gesamte Europa herein -
gebrochen ! Rußland , England , Frankreich , B e l -
gien , Portugal , Serbien , Rumänien , Griechen -
land und Montenegro und Japan gegen Deutsch -
l an d und O st erreich - Ungarn im Krieg . Wieviel Un -
glück und Not dadurch in die Welt kommt . Ich hätte nicht ge-
dacht, daß im 20 . Jahrhundert so etwas möglich wäre . Hier
sind fast alle in englischer Sprache erscheinenden Zei -
tungeil gegen Deutschland . Am 5. August im „ Jpen -
fery -Journal "

( ? ) , „ The World " und den größten Zeitungen :
„ Kaiser Wilhelm hat 100 sozialistische Reichs -
tagsab geordnete , darunter Liebknecht , erschießen
lassen "

. Am 4 . August sind neun , und am 7. , also gestern ,
19 deutsche Schlachtschiffe in den Grund ge¬
bohrt , zum Teil gefangen genommen . .Bei Lüttich in Bei -
gien liegen 25 000 deutsche Soldaten erschossen und die Deut -
schen haben ein Fort von 12 genommen und sich zurückgezo -
gen . Was soll das werden ? 25 000 Menschenleben um ein
Fort ? ? Der hiesigen Presse nach ist Deutschland schuld
an dem Krieg und England fordert auf , den Feind Euro -
Pas zu vernichten . Die deutschen Blätter ermahnen , alles
mit Vorsicht aufzunehmen , da sämtliche Berichte über
London gehen . Das deutsche Kabel ist durchschnitten .
Aber denke , J25 000 Leben an einem Tage und das ist noch
keine große Schlacht . Was soll das werden ? Hier in Newyork
am Batterie -Park wimmelt es von Reservisten , deutsche
und österreichische , die sich beim Konsulat gemeldet und hinüber
wollen , ich denke, daß so 200 000 Österreicher und Deutsche
hinübergingen , wenn Fahrgelegenheit da wäre . Französische
und englisch - belgische sind abgefahren . Die Leute sind zumeist
aus dem Innern Amerikas hierhergekommen , haben ihre Ar -
beit aufgegeben und hocken nun zumeist ohne Mittel hier . Es
wird für sie gesammelt Wie gesagt , Amerika jubelt bei
j e d e in Verl » st , den die Deutsche n erleiden . Ist das
nicht traurig . Lieber Bruder , ich hoffe , daß Du diesen Brief
erhältst , da die Post selten nnd nur noch über Holland und
Italien geht . Wie es heißt , wollen aber beide Länder
auch an dem Vernichtungskrieg gegen Deutsch -
land teilnehmen . Auch Schweden will gegen uns . Der
Krieg ist doch so schrecklich und warum ? Warum ? ArmeS
deutsches Vaterland . . .

"

Man sieht , wie England sein Kabelmonopol und die
englische Presse in den Vereinigten Staaten gegen uns
ausnutzt .

Tie Neutralen .
Mailand , 1 . Sept . Die „ Stainpa " meldet , Verhand -

lungen über einen Petersburger Vorschlag ,
nach dem Serbien einen Teil von Mazedonien an Bul -
garien zurückgeben sollte , seien an der Weigerung Ser -
biens gescheitert .

W .T .-B . Düsseldorf , 2. Sept . Anläßlich des Geburts -
t a g e s der Königin W i l h e t m i n a von Holland hat
eine Anzahl in Rheinland und Westfalen anfäfsige Hol -
länder ein Huldignngstelegramm an die Königin in Saag
abgesandt , in dem es u . a . heißt : Es drängt uns . Eurer Ma -
jestät unseren tiefgefühlten Dank auszusprechen für die euer -
gifche Initiative , mit der Eurer Majestät Regierung in die -,
ser schweren Zeit über die '

strengste Neutralität der Nieder -
lande wacht . Wir Holländer , die seit langem den rechtlichen ,
stets aufrichtigen Charakter und die grundehrliche Gesinnung
der Deutschen kennen und schätzen gelernt haben , sind fest über -
zeugt , daß der deutsche Kaiser und seine Regie -
rung den Krieg nicht gewollt haben . Wenn aber ,
trotz der Friedensliebe Wilhelms II . , Deutschland zum Kampfe
gezwungen war , so wissen wir , daß eine Verletzung von Hol -
lands Neutralität von diesem Lande nicht zu befürchten ist . Wir
bedauern , daß falsche oder entstellte Nachrichten in die Welt
gegangen sind , die Deutschland andere Motive zuschieben ,
wodurch die an und für sich schon schweren wirtschaftlichen
Schädigungen in den neutralen Nachbarländern noch ge-
steigert worden sind . Im Interesse der Aufrechterhattung
von Handel und Verkehr zwischen den benachbarten Staa -
ten haben wir es daher sehr begrüßt , daß unwahre und ten -
denziöse Nachrichten auch in Holland mehr und mehr die ver -
diente Zurückweisung erfahren hoben .

Weitere Nachrichten.
W . T . -B . Berlin , 2. Sept . Die Kaiserin hat der Pro -

vinz Ostpreußen zur Linderung der Not durch den Einfall
der Russen leidenden Bevölkerung 10 000 Mark überwiesen .

W . T . -B . Berlin , 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Nach ei-
ner telegraphischen Meldung des Kommandanten des
nach einem Gefecht bei Rio del Oro versenkten Hilss -
kreuzers „Kaiser Wilhelm der Große "

, ist wahrscheinlich
die gesamte Besatzung gerettet .

W .T . -B . Berlin , 2 . Sept . Auf den Ausruf des Reichs -
marineamts zur Gründung eines freiwilligen Marine -
Fliegerkorps haben sich binnen weniger Tage 3000 Kriegs -
freiwillige gemeldet . Von diesen können zunächst eine be-
schränkte Anzahl eingestellt werden . Die Gesuche , die
ein beredtes Zeugnis von dem Interesse und dem Drang
nach Betätigung im Dienste des Vaterlandes ablegen ,
alle einzeln zu beantworten , ist dem Kommando des Mili .
tärsliegerkorps nicht möglich . Bei weiterem Bedarf wer -
den die vorliegenden Anmeldungen berücksichtigt werden .



S8 T -B Bcrli », 1 - Sept . - Gegenüber den von der

deutMeindlichen Presse im « »» lande verbreitet «
^ Ver¬

leumdungen , wonach Angehörige der nnt Deutsch-
im Krieae befindlichen Staaten in Deutschland un -

menschliche Behandlung zu erdulden hätten , erklärt der

mit dem Schutz der französischen, russischen und belgischen
Staatsangehörigen beauftragte hiesige spanische Bor-

schafter daß nach den Versicherungen seiner Schutzbefoh¬
lenen die Fremden von selten der deutschen Regierung
nnt aller ihrer mißlichen Lage schuldigen Rücksicht^

und

Achtung behandelt werden . — Auch der mit dem schütz
der deutschen Staatsangehörigen in Ruß -

l a n d betraute Geschäftsträger der Vereinigten Staaten

bat erklärt, ihm seien keinerlei Klagen über Mißhand -^
hingen der in Rußland wohnenden Deutschen zugegan -

« ei, Diese Versicherung des amerikanischen Geschäfts-

träaers wird zur Beruhigung aller derer dienen , die seit

Wochen in Sorge und ohne Nachricht über das Los ihrer

in Rußland wohnenden Angehörigen find.
* Berlin , 26 . Aug . In der Presse wird der beachtens-

werte Vorschlag gemacht, Franzosen und Russen
möglichst zusammenzusp erren . Ein Konzentra -

tionslager für diese Bundesgenossen , die von einander
bis jetzt nur aus Schilderungen ihrer beiderseitigen
Presse wissen, würde erziehlich auf beide wirken . Die
Brüder würden sich kennen, aber schwerlich lieben lernen .

Straßburg i - Elf ., 1 . Sept . Die „Stmßbnrger Kor¬

respondenz"
'

veröffentlicht folgende Bekanntmachung des

stellvertretenden kommandierenden Generals Ritter

Hentfchel von Gilgenheimb : Die weitere Abhal -

tungvon Gottesdiensten mit französischer
Predigt erscheint für die im deutschen Sprachgebiet
liegenden Gemeinden ebenso überflüssig wie das deutsche
Empfinden verletzend . Ich bestimme daher , daß in -

nerhalb des mir unterstellten Korpsbezirkes französische
Predigten nur in den Gemeinden gehalten werden dür-

fen , welche als zum französischen Sprachgebiet zählend
anerkannt worden sind .

W.T .-B . Straßburg , 2 . Sept . Der „Elsässer" veröffentlicht
in Fettdruck folgende bischöfliche Erklärung : »Der
frühere Redakteur E. Wetterle , der immer erklart hat , daß
er auf dem Boden deutscher Verfassung stehe , als deutscher
Bürger seine Pflicht loyal esüll« und der den Eid als Reichs -
tage - uttd Landtagsabqeordneter geleistet hat , soll nach einem
Bericht der »Köln. Volkszeitung" in der letzten Nummer des
„ Echo de Paris " einen mit E . 28 . unterzeichneten Artikel ver¬
öffentlicht haben, der mit seinen früheren Erklärungen und
Eiden in offenbaren, Widerspruch steht. Sobald mir
die Tatsachen authentisch festgestellt haben , werden wir uns
veranlaßt sehen , gegen Wetterle mit kanonischen Stra -
fen vorzugehen. Straßburg i. Els . , 1 . Sept . 1914 . Adolf,
Mschof von Straßburg .

"

14. Verlustliste.
L «i» cnerklärung : Ob .. - Ob» s>, Obs« . - Ob-rstkutn - nt Maj . = Major , Mm .
= Hauptmann , Rittin . = Rittmeister , Odlt . = Oberleutnant , Lt . - Uutnaiit , Fw . -

Feldwebel , VFw . = Vize-Feldwebel , Derg . = Sergeant , Uo. - Uutciofftjici , -
Skfmler, Res. = Reservist, Eins. = Einjähriger , + = tot , vw . = »crwunbet,ich . -

schwer verwunder , l. - leicht verwundet , gef. - gefangen , verm . - vermtyr -

8. Jnfanteriebrigade .
Ob. und Kommandant Stenger , f . ^

GrenadierregimentRr . 8 , Frankfurt a . O.
Kompagnie nicht ersichtlich . Lt. d . Res. Otto Werner , vw.

Jusauterieregimeut Nr. 22 , Gleiwik und Beuthen O . « chl.
2 . Kompagnie : Lt . Heinrich Maechtersheimer , VW.
Kompagnie nicht bekannt. Lt . Georg Gawantka , vw .

Infanterieregiment Nr. 25, Aachen.
2. Kompagnie : Lt . Heinrich Werner -Ehrenseucht, vw.
4. Kompagnie : Offizier Peter Goerz , vw .

Infanterieregiment Rr . 31 , Altona.
11 . Kompagnie Hptm . Wilhelm von Rönne, l.

Fiifllierregiment Nr. 38, Glatz.
5. Kompagnie : Hptm . Helmut von Winning , vw .

Infanterieregiment Nr. 43 , Pillau .
Ohne Kompagnieangabe . Lt. d . Res. O . Kondritz l.

Infanterieregiment Nr . 53, Cöln.
3 . K o m p a g n i e : Lt . d . Res. Gustav Hammel , vw .
Ohne Kompagnie : Lt . Maillard , vw .

Infanterieregiment Nr . 55, Detmold.
9. K o m p a g n i e : Lt . d . Res. König, sch.

Brigadeersavbataillon Nr. 56 , Rastatt.
1 . Kompagnie : Hptm . Wettstein , vw . ; Osfizierstellixr -

Ureter Otto Jeyer aus Karlsruhe , verm . Uo . Albert
_
Eule¬

neuer aus Neunkirchen, Kreis Siegen , verm . ; Uo . Rudolf Neu-
her aus Siegen , vw . ; Uo . Ernst schupp aus Dermbach, Kreis
Attenkirchen, vw . ; Uo . August Mathes aus Allfeld , Kreis Mos -
bach , verm. ; Ersatzm. Ignatz Spraul aus Renchen, Kreis
Achcrn , vw . ; Gf . Richard Uebach aus Niederndorf , Kreis S,e -
gen , verm. ; Gf . Eduard Wirths aus Siegen , vw . ; Gf . Karl
Schmitt aus Dillweißenslein , Kreis Pforzheim , vw . ; Gf . August
Trog aus Wiesbaden , vw . ; Gf . Friedrich Maurer aus Mül -
Hausen , Kreis Pforzheim , vw . ; Gf . Gustav Hausen aus Sas -
bachwalden, Kreis Achern , vw . ; Ersatzin. Friedrich Tünne -
mann aus Herringen , Kreis Hamm -Land , vw . ; Gf . Rudolf
Hornberger aus Eutingen , Kreis Pforzheim , verm . ; Ersatzm.
Rudolf Armbruster I . aus Sasbachwalden , Kreis Achern , vw . ;
Ersatzm. Heinrich Göckeler aus Würdinghausen , Kreis Olpe,
verm . ; Ersatzm. Wilhelm Arens aus Schönau , Kreis Olpe,
verm. ; Ersatzin. Peter Kreuer aus Düren , vw . ; Ersatzm. Gott-
lob Conzelmann aus Schönmünzack, Kreis Freudenstadl , vw . ;
Ersatzm. Conrad Nachtigall aus Elberfeld , verm . ; Ersatzm.
Heinrich Kern aus Ittersbach , Kreis Pforzheim , vw . ; Erfatzm.
Gustav Kixmölter aus Pfahldorf , Kreis Herford , vw . ; Ersatzm.
Gustav Maier aus Baden-Baden, verm ; Ersatzm .- Friedrich
Henke aus Nieder-Salwey , Kreis Meschede , f ; Ersatzm . Hein -
rich Scheiderer aus Günzenhausen, VW. ; Ersatzm . Gottlieb Nesf
aus Tübingen , verm. ; Ersatzm. Robert Miller I . aus Pforz -
heim , verm . ; Ersatzm . Gustav Müller II . aus Dillweißenstein,Kreis Pforzheim , verm . ; Ersatzm. Karl Schweiler aus Gmünd ,
Verm . ; Ersatzm. Albert Morlock aus Pforzheim, VW. ;
Ersatzin. Silvester Wunsch aus Kirschbaumwasen , Kreis
Rastatt , verm . ; Ersatzm. Hermann Schwenk aus Mösbach, Kreis
Achcrn. verm . ; Ersatzm . Hermann Blust aus Mösbach , Kreis
Lehern, vw . ; Ersatzm . Friedrich Reul aus Steinbach, Kreis
Offenbach , verm . ; Ersatzmann Anton Zilk aus Breitenwied,Kreis Waldmünchen , verm . ; Ersatzm . Johann Huber I . aus
Sinzing , Kreis Regensburg, verm . ; Ersatzm . Clemens Roth
aus Wiesthal, Kreis Loh, verm . ; Ersatzm . Bernhard Knapp
aus Kappel - Rodeck , Kreis Achern. vw . ; Ersatzm . Ewald Hinke!
•II . aus Krombach, Kreis Siegen , verm . ; Ersatzm . Karl Wol-
zenburg aus Rückershausen , Kreis Arnsberg, verm . ; Ersatzm.

Franz BenL in« Kavpetm^eck,- Kreis Sichern, verm. ; Ersatz»! .
Adolf Schickte -aus Gisingen, Kreis Karlsruhe , verm. ; Ersatzm.
Ernst Reichte aus Jmmendingen , Kceis Konstanz , verm . ; Er -
satzm. Heinrich Mersmann aus Altena , Kreis Arnsberg , vw . ;
Ersatzm. Ernst Schnudt IV . aus Oberhörlen , Kreis Bieden-
köpf, verm. ; Ersatzin . Johann Daum auS Valmc , Kreis Me-
schcde , verm. ; Ersatzm . Nikolaus Troller aus Gebweiler , Elsaß -
Lothringen , vw ., Ersatzmann Andreas Rauh aus Weiler . Kreis
Pforzheim , verm . ; Ersatzm . Friedrich Schleifenvaum aus Wei-
dcnau , Kreis Siegen , verm. ; Ersatzm. Johann Meergraf aus
Snlzfeld , Kreis Eppingen , verm. ; Ersatzin. Heinrich Jung l .
aus Bürbach, Kreis Siegen , verm. ; Ersatzm. Albert Groß ll .
aus Neunkausen, Kreis Ober - Westerwald, verm . ; Ersatzm.
Friedrich Nies aus Rohrbach , Kreis Olpe, verm . ; Ersatzm. Karl
Burkart aus Vimbuch ,

'Kreis Bühl , verm. ; Ersatzm. Roman
Madlinger ans Saßbach, Kreis Achern , verm . ; Ersatzm. Müll -
maier aus Mühlbach, Kreis Eppingen , verm . ; Ersatzm. Gott -
fried Müller VI . Aus Achenbach, Kreis Siegen , verm . ; Ersatzm.
Wilhelm Witt I . aus Hallerbach, Kreis Neuwied , verm . ; Er -
satzm . Richard Betz aus Niederschelderhütte, Kreis Altenkirchen,vw . ; Ersatzm. Walter Fey aus Holzhausen , Kreis Siegen ,verm . ; Ersatzm. Peter Dörner aus Wildenburg , Kreis Alten-
kirchen , verm.

2. Kompagnie : Gf. Friedrich Falk aus Freudenberg ,Kreis Siegen , l. ; Gf. Karl Bechtold aus Brötzingen , Kreis
Pforzheim , !. ; Wehrmann Gottfried Geiser aus Bermersbach ,Kreis Rastatt , l. ; Wehrmann Theodor Kerner aus Rheinhau -
seu , Kreis Bruchsal, l. ; Wehrmann Emil Ungerer aus Pforz¬
heim, ! . ; Wehrmann Rudolf Schenzel aus Miesenbach, Kreis
Heidelberg, l. ; Wehrmann Wilhelm Koblenzer aus Göbrichen,Kreis Pforzheim , sch . ; Wehrmann Christoph Mößner aus Bröt¬
zingen , Kreis Pforzheim , sch . ; Reservist Friedrich Theis aus
Siegen , sch . ; Reservist Wilhelm Daub aus Buschhütten , Kreis
Siegen , l. ; Reservist Fridolin Gehrer aus Friedewald , Kreis
. Utenkirchen , verm. ; Wehrmann Georg Stein aus Eber -
bach, vw.

3 . Kompagnie : Uo. Karl Patt aus Weidenau ,
's ; Uo.Albert Stephan aus Torgau . f ; Gf. Otto Strombach aus Kö-

uigfcheide , Ersatzm . Joseph Bauer aus Aichelbach bei Ra¬
batt , r ; Ersatzm. Ernst Jung aus Dirlenbach ,

-f ; Ersatzm . Au-
gust Mötsch aus Elberfeld, t ; Ersatzm. Martin Lantpert aus
Hernsheim , Offizierstellvertreter Bausback aus Karlsruhe ,vw . ; Uo. Karl Johannes Christian Petersen aus Schleswig ,vw . ; Gf. Karl Kurfiß aus Huchenfeld, vw . ; Ersatzm. Engelbert
Batzler aus Lstringen , vw . ; Ersatzm. Walter Daub aus Elser -
feld , vw. ; Ersatzm. Wilhelm Eberls aus Dietlingen , vw . ; Er -
satzm. Karl Freivogel aus Dietlingen , vw . ; Ersatzm . Eduard
Jrle aus Oberholzklau, vw . ; Ersatzm. Robert Jud I . aus Ober -
seelbach , vw . ; Ersatzm. Otto Belikau aus Zell-Baden , vw . ;
Ersatzm. Johann Albert Maiwurm aus Weikenohl, vw . ; Er -
satzm. August Meher aus Altenheim, vw . ; Ersatzm . Wendelin
Schneider aus Iffezheim , vw . ; Ersatzm. Karl Weißenburger
aus Au a . Rh. , vw . ; Ersatzm . Emil Wieber aus Dinglingen ,
vw . ; Offizierstellvertreter Huckele aus Karlsruhe , verm . ; « er-
geant Robert Sternitzke aus Strausberg , verm . ; Uo . Franz
Nolle aus Brüningen , verm. ; Uo . Philipp Reinhard aus
Mannheim , verm. ; Gf. Ferdinand Eickhoff aus Ober - Veifcheide ,verm. ; Gf . Emil Schwartz aus Ober -Dreßendorf , verm . ; Sani -
tätsgf . Sallh Strauß aus Bruchsal, verm. ; Gf . Arnold Zim -
mermann aus Tichenbach , verm . ; Ersatzm . Wilhelm Epke
aus Siegen , verm. ; Ersatzm . Karl Finkbeiner aus Pforzheim ,verm. ; Ersatzm. Hermann Frietsch aus Unzhorst, verm . ; Er¬
satzm. Lorenz Holterhoff aus Wenden, verm . ; Ersatzm . Rein -
hard Merkel aus Forbach bei Rastatt , verm . ; Ersatzm . Friedrich
Meiswinkel aus Hainchen , verm. ; Ersatzm. Karl Morlock I . aus
Hohenwarth, verm. ; Ersatzm . Julius Morlock II . aus Hohen-
Warth , verm. ; Ersatzm . Friedrich Oelze aus Braunschweig ,verm. ; Ersatzm. Friedrich Reiß aus Philippsburg , verm . ;
Ersatzm. Bernhard Schauerte aus Rinsecke , verm . ; Ersatzm.
Johann Schneider aus Drolshagen , verm . ; Ersatzm . Karl '
Schnurr aus Laut , verm. ; Ersatzm. Ewald Scholl aus Eiser -
feld , verm. ; Ersatzm . Joseph Seiler aus Unzhurst , verm . ;
Ersatzm. Johannes Wagner aus Muhlhausen , verm . ; Ersatzm.
Alfred Wunsch aus Forbach bei Rastatt , verm . ; Ersatzm . Wil -
Helm Schlüters aus Mannheim -Neckarau , verm.

4. Kompagnie : Uo. Wilhelm Epe aus Kirchveischede ,
Kreis Olpe i . W . , f ; Ersatzm . Joh . Ed. Reuter I . aus Hebberg,
Kreis Olpe i . W . , f ; Ersatzm . Karl Klein aus Plittershagen ,
Kreis Siegen ,

-f ; Ersatzm . Jakob Wahl aus Liudach, Kreis
Gmünd , f ; Gf. August Berghoss aus Elspe, Kreis Olpe i . W..
vw . ; Ersatzm . Math . Th . Hossäß aus Jspringen , Kreis Psorz -
heim, vw . ; Gf . Fr . W . Schneider aus Geisweid , Kreis Siegen ,
vw . ; Ersatzm . Bernhard Ullrich aus Sandweier , Kreis Baden ,
vw. ; Ersatzm. Joseph Wagener aus Niederilfen , Kreis Siegen ,
vw . ; Uo Joh . Ed. Seeger aus Langenbrand , Kreis Neuenburg ,
verm. ; Gf . Joseph Pischuer aus Heleschwitz , Kreis Breslau ,
verm. ; Ersatzm August Bettinger aus Konstanz , verm . ; Er -
satzm. Julius Krieg aus Au , Kreis Rastatt , verm . ; Ersatzm .
Joh . Franz König aus Hüllschetten , Kreis Olpe i . W . , verm . ;
Ersatzm . Albert Gumbinger aus Dillweißenstein , Kreis Pforz -
heim, verm. ; Ersatzm . Aug . Friedr . Kreutel aus Büchenbronn ,
Kreis Pforzheim , verm. ; Ersatzm. Anton Reiß . Fritsch aus
Haueneberstein, Baden , verm. ; Ersatzm. Anton Burkard I .
aus Kappelwindeck , Kreis Bühl , verm.

(Schluß folgt .)

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 3 . -September .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im

Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ministers
Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimen Lega¬
tionsrats vr . Seyb .

Mitteilung des Grvßh . Statistischen Landcsamts .
Wöchentliche Durchschnittspreise von Hafer, Roggen stroh und Heu.

Auf Grund des § 11 Satz 2 des Kriegsleistungsgrsetzes vom 13 . Juni 1873
(RGBl. S . 129 u . f.) in Verbindung mit der Bekanntmachung Großh.
Ministeriums des Innern, die Bestimmung der Hauptmarktorte betr .,
vorn 1 . September 1914 (Staatsanzeiger Nr. 239 ) gelten für Rauhfutter
(Fourage), das durch Ankauf beschafft werden mußte, die folgenden

Vergütungssätze :

Maßgebmde
Haupimarktorte

Für die Woche vom At. Aug. bis 5. Septbr. :

Hafer
neue
Ernte

Roggenstroh Heu
alte 1 neue alte | neue

Ernte Ernte

Konstanz . . . .
Freiburg . . . .
Lahr
Rastatt . . . .
Karlsruhe . . .
Bruchsal . . . .
Mannheim . . . 22,75

100 Kilogramm
— 6,50

6,00 6,00
— 5,75
— 5,00

5,30
W 5,90

8,00 7,65

n Mark
— 6.25

6,75 5,75
— 6,30
— 7,00

6,50 8,50
— 6,50

8,50 7,20

Werteste DroHtnachrichten .
Kardinal dclla Chiefs zum Papst gewählt .

W . T . -B . Rom , 3 . Sept . Die Agenzia Stefani meld ^ 5
Kardinal della C h i e f a wurde zum P a p st gewäW . .

W . T . -B . Rom , 3 . Sept . Der zum Papst gewählte
d e l l a C h i e s a war bisher Bischof von Bologna .

Verlegung der französischen Regierung aus Paris .
W . T . -B . Rom , 3 . Sept . Es heißt , daß die französische

Regierung und die diplomatischen M i s -
s i o n e n heute nach B or d e aux von Paris über -
siedeln .

W . T . -B . Paris , 3 . Sept . Die Regierung hat ein M a -
n i f e st erlassen , im dem sie dem Lande mitteilt , daß sie
sich, um den Krieg innerhalb der ganzen Ausdehnung
des Territoriums fortsetzen zu können , entschlossen habe ,
den Sitz der Regierung im Augenblick von Paris nach
außerhalb zu verlegen .

Die Stimmung in Paris .
Paris , 2. Sept . Paris bietet das Bild einer halb -

toten Stadt . Die Zeitungsjungen dürfen die Blat¬
ter nicht mehr laut ausrufen . Die Überschriften der Ar»
tikel in den Zeitungen dürfen nicht mehr sensationell
sein und nicht mehr über zwei Spalten breit gedruckt
werden . Der Präsident des Munizipalrates erließ ein Ma -
nifest , in dem er Her nicht waffentragenden Bevölkerung
rät , abzureisen , damit keine unnützen Münder in
Paris sind. Auch der Kriegsminister hob die Vorschriften
auf , die bisher während der Kriegszeiten für Reisen
nötig waren . Infolgedessen verläßt die Bevölkerung
in Scharen die Hauptstadt .

Cattaro von den Franzosen beschossen .
W . T . -B . Paris , 3 . Sept . Die französische Flotte hat

gestern die Befestigungswerke von Cattaro beschossen.
Die Beschießung verursachte großen Schaden . Mehrere
Gebäude wurden beschädigt und gerieten in Brand .

Kriegerische Stimmung in der Türkei .
Frankfurt , 3 . Sept . Die „ Franks. Ztg .

" berichtet aus
Ron, : Aus Ägypten wird gemeldet , daß England
eine kleine Flotte von Kreuzern und Torpedojägern an
Her syrisch-palästinischen Grenze kreuzen läßt , weil Ge -
rückte umlaufen, , die Türkei sammle in Syrien ein
Heer , um in Ägypten einzufallen . — Aus Mailand be-
richtet dasselbe Blatt : Nach römischen Informationen des
„Corriere della Sera " droht die Gefahr eines g r i e -
chisch - türkischen Krieges nach dem Scheitern
der Bukarester Verhandlungen unmittelbar . Nach den
deutschen Erfolgen sei der *

Kriegsminister Enver Bey
absolut entschlossen, den Feldzug zu beginnen .

Tic Engländer holen indische Truppen zu Hilfe .
Rom , 2 . Sept . Der „Corriere della Sera " meldet die

Ankunft von fünf Transportschiffen mit 25 000 Mann
indischer Truppen in Port Said . ( „Süddeutsche Ztg .

")
Die russischen Niederlagen in Polen .

Berlin , 3 . Sept . Zu der schweren russischen Niederlage
in Polen heißt es in der „Post "

: Weniger schwierig , wie
in Lemberg scheint es in Lodz zu stehen . Nach einer
freilich noch unbestätigten Meldung soll die Einnahine
dieser großen polnischen Industriestadt den Deutschen
und O st e r r e i ch e r n gemeinsam gelungen sein .

Eine Verhaftung in Mülhausen .
W . T . -B . Mülhausen , 3 . Sept . (Nicht amtlich .) Die

„Neue Mülhauser Zeitung " meldet : Vorgestern nach -
mittag wurde Dr . Hans Brinkmann , der Heraus -
Heber und Besitzer des „ Mü 1hauser Tagblattes "
von den Zivilbehörden verhaftet . Das weitere Er -
scheinen des „Mülhauser Tagblattes " ist verboten . Über
den Grund der Verhaftung ist nichts bekannt .
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteorologie u . H »dr.

vom 3 . September 1914.
Das Hochdruckgebiet hat seit gestern zwar etwas abgenom -

men , doch bedeckt es noch Mitteleuropa mit einem Kern über
Deutschland ; hier ist das Wetter heiter geblieben, nur im
Norden ist es trüb und stellenweise ist dort etwas Regen
gefallen . Das Erscheinen zahlreicher Cirruswolken und das
Eintreten westlicher Winde in Höhen über 1000 Meter deu¬
tet darauf hin , daß im Nordwesten eine wahrscheinlich etwas
tiefere Depression erschienen ist; da aber das Ortsbarometer
nicht fällt , so wird sie sich voraussichtlich vorerst nicht geltend
machen. Demnach wäre zunächst noch wenig bewölktes und
mildes Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Silben :
vom 3. September , früh :

Lugano bedeckt 20 Grad , Trieft wolkig 21 Grad , Livorno
wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad . Caaliari wol-
kenlos 19 Grad , Brindisi wolkenlos 24 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September

2. Nachts 9 !6 U .
3 . Mrgs. 7 ™ U-
3 . Mittgs . 2" II .

Barom Thrnn . Abs- l. Feuchtig¬
mm in C. F«ucht. keit in

IN mm Pro «.

757.6 14.2 10.9 92
757 .0 12.3 9.5 90
755.6 24 .2 11 .7 53

Wind

NO

Himmel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 2. Septbr . : 22 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.1.

Niederschlagsmenge , gemessen am 3. Septbr., 7 " früh : 0 .0 mm
Wasserstand de» Rhein « am 3 . Septbr . , früh : Schuster -

in sei 2 -63 m, gefallen 8 cm; Kehl 3.47 m, gefallen 9 cm;
Maxau 5-23 m , gefallen lv cm ; Mannheim 471 m, ge¬
fallen 18 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
© . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,
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Es stand in Gottes Ratschluss !
Lieben Verwandten , lieben Freunden und lieben Bekannten

geben wir geziemend Nachricht , daß unser ältester Sohn

Erich
iri

Oberleutnant
auf dem Felde der Ehre gefallen ist

Ort und Zeit unbekannt .

Bietingen , A . Konstanz , den 2 . September 1914.

Im Namen der Familie:
Edwin Freiherr v . Hornstein-Biethingen

Großh . Bad . Kammerherr , Oberstleutnant a. D.
A .563

A . HAUNZ Kiiser-
str. l

luiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiifiii

Rfiumungs-UerKniif !
0 / auf alle Reise - Artikel und
/ ® Feine Lederwaren s:

Ein Posten lyoner Seiden - Eciiarpes aus meinem Eadener Geschält soll ebenfalls geräumt werden

Armeelieferung .
Die Anfertigung von Matratzen aller Art usw. übernimmt

A . Kiemle . Polstermövelfabrik ,
Karlsruhe , Essenwein ftrafze 35 Telephon 2354 .

| locIMelm Mmk
Godesberg a . Rhein

Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von Töch¬
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollste Referenzen und
wärmste Anerkennungsschreiben .
Auch Lyceum am Orte . Christ¬
liches Verantwortungsgefühl . Auf¬
nahme jed . Zeit. Während der ■
Kriegszeitauf beliebige Dauer , g

Krieg -
Bettstellen

sofort lieferbar

Carl Scl11niljeill1r013. il.
Weipertstrafie 33.

KiiMWReWMe ,
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

M . 287 .2 Mannheim .Der Rechtsanwalt Dr . Ru -
dolf Marck hier hat als Nach -
laßverwalter des am 23 . Juni1914 in Mannheim -Waldhof
verstorbenen Wilhelm Bin -
zenz Rothermel das Aufge-
botsverfahren zum Zweckeder Ausschließung von Nach-
laßgläubigern beantragt .

Die Nachlaßgläubiger wer-
den daher aufgefordert , ihre
Forderungen gegen den Nach-
laß des verstorbenen Wilhelm
Rothermel , Hoch- und Tief -
bauunternehmers , spätestensin dem auf : Donnerstag , den

17. Dezember 1914, vormit¬
tags 10 Nhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Mannheim , Saal
B, Zimmer 112, anberaum¬
ten Aufgebotstermine bei die-
fem Gericht anzumelden.

Die Anmeldung hat die
Angabe des Gegenstandes und
des Grundes der Forderung
zu enthalten , urkundliche Be-
weisstücke sind in Urschrift
oder in Abschrift beizufügen.

Di« Nachlaßgläubiger,
welche sich nicht melden, kön-
nen , unbeschadet des Rechtes,vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt-
nissen und Auflagen berück-
sichtigt zu werden, von dem
Erben nur insoweit Befrie -
digung verlangen , als sich
nach Befriedigung der nicht
ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Überschuß ergibt.
Auch haftet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nach-
lasses nur für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit.

Für die Gläubiger auZ
Pflichtteilsrochten , Vermächt-
nissen und Auflagen sowie
für die Gläubiger , denen die
Erben unbeschränkt haften,tritt , wenn sie sich nicht mel-
den, nur der Rechtsnachteil
ein , daß jeder Erbe ihnen
nach der Teilung des Nach-
lasses nur für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit haftet .

Mannheim , 12 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z. 9.

M .326 . 2. 1 . Mannheim .
Die Firma I . Hochstätter,G . m. b . H., in Mannheim
— Prozeßbevollmächtigte : die
Rechtsanwälte Dr . Stern &
Freund daselbst — klagt gegen
den russischen Konsul Theo-
dor von Brassert, früher in
Mannheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , aus Warenlie -
ferung v . I . 1913 mit dem
Antrag , den Beklagten vor-
läufig vollstreckbar zur Zah-
lung von 164 M . nebst 5
Proz . Zinsen seit 1. Juli 1314
sowie zur Tragung der Pro -
zeßkosten einschließlich jener
des Arrestverfahrens zu ver-
urteilen .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Gr .
Amtsgericht in Mannheim
(2 . Stock Zimmer 111) auf
Dienstag , den 3. November
1914 , vormittags 9 Uhr, ge-
laden.

Mannheim , 24. Aug. 1914.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts Z . II .

M .332 .2.1 Weinheim . Der
Steinhauer Karl Lernbecher
in Hemsbach und 27 Genos¬
sen klagen gegen den Stein -
bruchbesitzer Heinrich Lebku-
chen — früher in Weinheim,
jetzt an unbekannten Orten
abwesend —, auf Grund der
Behauptung , daß der Be-
klagte aus rückständigemLohn
und Entschädigung wegen
kündigungslosen Austritts ge-

maß § 124 Ziffer 4 G . Ö .
den Betrag von zusammen
2388,88 M . schuldig geworden
sei mit dem Antrage auf
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 2388,88 M.

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Ge-
Werbegericht in Weinheim ,Baden , Rathaus , 3. Stock ,
Zimmer 13, auf Donnerstag ,de» 15. Oktober 1914, nach-
mittags 6 Uhr, geladen.

Weinheim , 29 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Gcwerbegerichts :!
Hördt .

M .336 . Breisach. Das Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Handelsmanns
Hermann Bloch in Jhringen
wurde, nachdem der am 27.
Mai 1914 angenommene
Zwangsvergleich rechtskräftig
bestätigt wurde, durch Ge-
richtAbeschluß vom heutigen
aufgehoben.

Breisach, 31. Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

M .334 . Heidelberg. Indem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Johann A .
Kaiser Ehefrau , Karoline geb.
Bott , Inhaberin des Kaffee-,Tee- und Schokoladegeschäfts ,
Johann A . Kaiser in Heidel¬
berg, soll Schlußverteilung
erfolgen. Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts l Heidelberg
niedergelegten Verzeichnis
sind zu berücksichtigen :

1 . Bevorrechtigte Forderun -
gen 341,53 M.

2. Nichtbevorrechtigte For¬
derungen 21407,52 M.

Zur Verteilung sind ver-
fügbar 51L8I0 M.

Heidelberg, 31. Aug. 1914 .
Der Konkursverwalter :

B . Well brock , Waisenrat .
M .313 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Moritz Weißberger hier ist
zur Abnahme der Schluß -
rechnung des Verwalters und
zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die Erstat -
tung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütungan die Mitglieder des Gläu -
bigerausfchusses der Schluß -
termin bestimmt auf : Don -
nerstag , den 17. September
1914, nachmittags 5 Uhr, vor
dem Amtsgerichte Hierselbst ,2. Stock, Zimmer 119.

Mannheim , 27 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber.

M .327 . Mannheim . Indem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Leopold Kahn, alleiniger In -
Haber der Firma Leopold S .
Kahn in Mannheim ist Ter -
min zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten Forde-
rungen bestimmt auf : Frei -
tag, den 18. September 1914,

vormittags lf % Uhr, — 2.
Stock Zimmer 112 —.

Mannheim , 24 . Aug. 1914.Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts Z. 6.

M . 339. Waldkirch . Uber
das Vermöaftn? des Kolo -

nialwarenhändlers Jakob
Geiger in Waldkirch wurde
heute am 1 . September 1914 ,
vormittags % 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann JosephRau in Waldkirch wurde zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 19. September 1914 bei
dem Gerichte anzumelden .Es wurde Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur BeschlußfassungÄbev die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahleines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschussesund eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
stände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen
auf
Donnerstag , 1. Oktober 1914.

vormittags 9 Uhr.
Allen Perforiert * welcheeine zur Konkursmasse gp «

hörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwa»
schuldig sind , wird , aufgege-
ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem KonZursverwal -
ter bis zum 19. September1914 Anzeige zu machen .

Waldkirch, 1 . Sept . 1914 .
GerichtSschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

UerWedene
BekMNlmchUWN.

Ausnahmetarif für
Raggen -u .Weizenmehl

Am 31 . August 1914 istaus Anlaß des KriegsauS -
bruchs auf den Strecken al-
ler deutschen Staatseisenbah -
nen und einer Anzahl ausdem Tarif ersichtlichen Pri -
vatbahnen ein Ausnahme -
tarif für Roggen- und Wei-
zenmehl in Kraft getreten ,
>der hei Entfernungen von

491 km, ab Frachtermäßigun .
gen für Wagenladungen von
mindestens 10 t gewährt .

Karlsruhe , 2. Sept . 1914.Gr . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen .

Die ab Ludwigshafen (Rhein)
nach den badisch-schweizerischen
Grenzstationen und nach Weil-

Leopoldshöhe bestehenden
Frachtsätzeder Ausn ''hmetarifcNr . 22 und 22a für Natrium¬
phosphat (phosphorsaures Na-
tron ) werden auf Mannhein
übertragen . Näheres in un-
serm Tarifanzeiger . M .347

Karlsruhe , 1 . Septbr . 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

'
1 h

Markt- und Ladenpreise für die Mache vom 23. August bis 39 . August 1914. (Mitgeteiltvom Großh. KtatistWn fianUesamt )

Erhebungs -
orte

Durchschnittspreise für inländische Ware
Gerste

3a
St

c

Stroh

<äSQ U
& ©

ICc

100 Kilogramm

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Radolfzell .
Meßkirch . .
Pfullendorf -
Stockach . .
Ueberlingen
Markdorf .
Billingen
Freiburg
Staufen . .
Müllheim
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Borberg . .
Mosbach . .
Wertheim .

Hafer
Karlsruhe 22.

22 .50
24 .
23 .50
21—

21—

20—

25
'
-

23 .50
25.
26.33
24.

21.-

20.50

26.
23 .—
24.—
30.25
25.—
18.—

26—
23.67

Jt

23.50
24 .
131 .50

26 .—
25.67

Jt
18.58

19)50

19.—
17 .—

17)50
19.50
23.

22 50

20 .75
21 .
21 .
22 .08
21 .63

20.
19.67

Jt
16.83

17 .50

16—

20.—

20.
'-

20!Ö0

20.50
19.50
22 —
25.25
21 .50
20.—

20)50

Jt
16.58

14)50

16—

17)50
19,
16—

20)
21 .50
19.50

21 )50

18)50
20.-
20.25

18.50
19.25

Jt
18.58

19)50

1833
20 .50
17.
17.
21 .—
19.39

24 .67

23 .-
27 .50

25)-

Jt
5 . 10

6)50
4 .90

5.50
560
5—
5—
6.
6.

5)l
5.75
5 .60
6—
5.
5.90
5.50
5 .50
7.65
6.50

5)25
4 .75

Jt
3 .20

5)60
4.10
4.
2 .80
4.75
4 .30
4—

5)25
5.60
5 —
5.40
4.75
4 .40
5 —

450
4 —
5.80
5.—
5.—

4)50
4 .50

Jt
4 .20

6)25
4.70
6—
4 .50
5.
5.60
5.—
5.
5 .75
5 .80
6.
5 .80
6.30
5.70
7.—
7 .—
6.50
6 .50
8.50
7.20
6.50

6—
5 .50

ErhebungSorte

Konstanz
Stockach .
Donaueschinge
Villingen
Waldshut
Breisach.
Emmendingen
Freiburg .
Lörrach . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Baden . .
Rastatt . .
Bruchsal .
Durlach . .
Ettlingen .
Karlsruhe .
Pforzheim .
Mannheim
Schwetzingen
Weinheim .
Heidelberg .
Eberbach .
Mosbach

Läufigste Preist

0
©;

100 kg
Jt

11.-
12—
10—
12.—
10 .—
13 .—
8.—

12 .—
. 44—

11.—
13.50
11.50
14.—
12 .—
11 .—
10.2C
10 —
10.—
12 .—

7 .50
12.50
9—

11.—
9—

14.—
8—

Mehl

£ £
•0 COCOQ

8»

Sf834

£ "T

Q
SSejjü

e £

>»
H 'L
t9

mit Beilage

Speck,
geräuchert

3 S -

Butter

Ci

1 Kilogramm
4
50
46
50
54
50
46
52
56
50
60
48
48
44
50
46
46
52
46
52
48
50
48
42
46
40
50

4-
40
40
38
44
45
40

36
38
41
44
38

40
40
38
42
36
42
42
32
46
36
36
30

. 52

4-
39
34
33
28
37
32
31
30
36
32
34
30
33 '
37«
33'
34
31
32
32'
35
33
25
32
30
?0
27

4-
196
190
190
180
180
184
190
188
180
180
200
188
190
190
180
188
192
184
192
192
172
192
188
200
180

4
192
190
190
180
180
184
190
184
180
180
200
180
180
180
180
184
188
180
188
192
170
192
188
184
180
168

4
160
160

170
180

152

152

160
140
140
160
120
140

130
152
140
160
140

5
190
180
200
185
200
200
160
200
200
200
200
180
180
190
190
192
200
186
192
T8S*
160
192
200
180
200
180

4-
190
180
180
190
200
200
180
200
200

180
180
160
180
200
190
190
210
-172
150
190
180
160
180

*
130
160
200
160
170
180
180
160
180
180
200
160
180
160
180
180
188
150 ,

-1$ )
160
160
192
160
160
140
172

*
220
240
260
240
240
200
240
240
240
240
240
220
240
260
220
220
200

JL§fT
220
220
180
220
180
200
180
210Kab™fe ttal,9-72: Markdorf 19 .00; Freiburg 20.00; .Müllheim 20-00; Kehl 21 .50; Lahr 20.00; Wolfach 19 .50; Rastatt 21 .00; Bruchsal 21 .25; Durlach 21 ^

,50 , Mannheim 22 .75 ; Heidelberg 20.00; Mosbach 20.00 ; Wertheim 18.50.

4
200
240
260
200
240
200
200
240
240
240
240
220
220
230
220
220
200
180
260
200
160
220
200
200
180
200

*
170
160
200
180
140
200
180
220
170
200
200
180
180
180
200
200
200
180
200
170
170
200
180
180
180
180

ö
260
260
240
240
280
300
320
330
280
280
240
300
320
300
320
300
320
300
300
300
280
300
280
230
300
280

*
220
200
210
210
200
270
220
240
260
210

240
250
260
290
290
280
260
280
260
240
260
230
230
240
260

Eier

•n
35

10 Stück

5
100
85
90

100
100
100
90

100
120
100
100
100
100
100
100
110
130
120
120
120
120
130
90
90
90
80

*
90
70
70
90

80
90
90

85
100
90
90

100
110
120
100
90
90
80
75
75
80
70

Speise-

ö

« 1
«3

est

1 Kilogramm

2Q| 50f60

4-
80
70
60
50
50
70
40
60
55
52
64
60
60
60
54
8d
50
80
80
50
60
68
70

t48

4-
300
340
320
320
320
400
300
320
30» 22
280
320
348
280
280
360
320
340
380
320
360
250
320
320
340
320

504.346

4
24
24
24
24
24
22
22
22

22
24
21
20
22
22
22
22
24
21
22
20
22

"23
22
22
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